
 

Sharkness Media Deutschland 
Soester Str. 13 
48155 Münster 

PRESSEMITTEILUNG 

Nr. 27 vom 29.01.2012 

Kleine Anfrage zu Defiziten bei der Aufklärung zum Thema Stasi im Geschichtsunter-
richt an Brandenburger Schulen 

Gordon Hoffmann:  Lehrpläne müssen Stasi-Verbrechen umfassend thematisieren    

Fast die Hälfte der Brandenburger sind der Ansicht, dass sich an den Schulen zu wenig 
mit der DDR-Diktatur beschäftigt wird (Forsa-Umfrage, 24.11.2011). Mit der Kleinen 
Anfrage „Defizite beim Geschichtsunterricht an Brandenburger Schulen“  holt die mär-
kische Union von der letzten linken Landesregierung eine Statusanalyse ein, um mögli-
che Defizite zu erkennen und zu beheben. 

Gordon Hoffmann, Bildungsexperte der CDU-Fraktion im Landtag Brandenburg, sagt 
zur Einbringung der Kleinen Anfrage:  

„Die Auseinandersetzung mit der Stasi im Geschichtsunterricht ist ein wesentliches 
Element der politischen Bildung von Schülern in Bezug auf die DDR. Die Stasi war einer 
der Pfeiler, auf dem die DDR-Diktatur beruhte. Mit ihren verbrecherischen und men-
schenverachtenden Methoden hat sie Angst und Leid bei unzähligen Menschen verur-
sacht. Ohne Kenntnisse über die Staatssicherheit kann kein Schüler die DDR in Gänze 
erfassen.  

Die Lehrpläne und die Unterrichtspraxis an Brandenburger Schulen müssen die Verbre-
chen der Stasi umfassend thematisieren. Wir fordern die letzte linke Landesregierung 
auf, diesem zentralen Aspekt zur DDR-Geschichte schnellstmöglich die nötige Geltung 
zu verschaffen.“  

Zum Hintergrund 

Der ehemalige Bildungsminister Holger Rupprecht kündigte Januar 2010 an, die in 
Brandenburg bestehenden Defizite bei der schulischen Vermittlung von DDR-
Geschichte und die Arbeit des Ministeriums für Staatssicherheit abzustellen.  

Bei der Wiedereröffnung der ehemaligen Stasi-Zentrale in Berlin-Lichtenberg stellte die 
frühere DDR-Bürgerrechtlerin Vera Lengsfeld fest, dass es noch „erhebliche Defizite“ 
beim Geschichtsunterricht in Schulen gebe. Immer wieder müsse sie bei Führungen mit 
Schülern durch die Gedenkstätte Hohenschönhausen feststellen, dass es selbst an 
Grundlagenwissen fehle. „Die Defizite liegen in den Lehrplänen – vor allem in den ost-
deutschen Ländern. In Bayern wird mehr DDR-Geschichte gelehrt als beispielsweise in 
Brandenburg.“, so Frau Lengsfeld. 
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